
Mannschaftsführer – was nun?
Anregungen für Mannschaftsführer

Wozu diese „Anregungen“?
Mannschaftsführer/in wird man oftmals ungewollt und plötzlich. Eine Mannschaft zu leiten 
soll eine angenehme und schöne Aufgabe sein. Damit das funktioniert, sollte man sich das nö-
tige Rüstzeug zulegen. Was dazu nötig ist, wird in den folgenden Abschnitten beschrieben. 

Was sind die Aufgaben eines Mannschaftsführers?
- Terminabsprachen
- Kenntnis der Regelwerke
- Wettkampfvorbereitung und -organisation
- Mannschaftsaufstellung
- Meldung der Mannschaft bei der RWK-Leitung (evtl. macht das der Sportleiter)
- Ergebnismeldung

Wie bereitet man sich und die Mannschaft auf die Saison vor?
Eine gute Vorbereitung (nicht nur sportlich) zahlt sich während der Saison aus. Ermitteln Sie 
genau, wer zu der Mannschaft gehört und welche Wochentage die „guten“ für Heim- und 
Auswärtswettkämpfe sind. Informieren Sie sich über Arbeitszeiten, lassen Sie sich evtl. 
Schichtpläne geben. Hat Ihr Verein mehrere Mannschaften, so sprechen Sie sich am besten 
mit den anderen Mannschaftsführern ab, um Engpässe am Schießstand zu vermeiden. Stellen 
Sie fest, welche Schützen evtl. als Aushilfen in höherklassigen Mannschaften vorgesehen sind 
und machen sich Gedanken, wer aus anderen Mannschaften in Ihrer Mannschaft aushelfen 
kann. Ermitteln Sie, wer in Ihrer Mannschaft noch in einer anderen Disziplin im Rundenwett-
kampf aktiv ist. Am besten legen Sie eine Liste Ihrer Schützen an. Notieren Sie in dieser Liste 
auch, wer wann kann, die Passnummer und vor allem die Kontaktdaten (Telefonnummern, 
Emailadressen, etc.). Verteilen Sie diese Liste an Ihre Mannschaft und den Sportleiter im Ver-
ein (Datenschutz beachten!). Erkundigen Sie sich, ob Startberechtigungen (Passeinträge) vor-
liegen.

Tipp: Organisieren Sie ein gemeinsames Training oder einen Testwettkampf vor Saisonbeginn 
mit anschließendem gemütlichem Teil.

Worauf ist bei Regelwerken und Wettkampfordnungen zu achten?
Auf der Gauhomepage sind diese einige Wochen vorher erhältlich. Machen Sie sich mit den 
Regelwerken vertraut - wenn Sie etwas nicht verstehen, dann fragen Sie Ihren Sportleiter, an-
dere Mannschaftsführer oder die RWK-Leiter. In den Regelwerken wird grundsätzlich nur das 
nötigste geregelt, oft gibt es Verweise auf die Sportordnung. Nehmen Sie sich die Zeit und 
schlagen Sie die entsprechenden Stellen in der Sportordnung nach. Stellen Sie sicher, dass bei 
Ihren Heimwettkämpfen eine Sportordnung greifbar ist. Unterweisen Sie die Schützen in Ihrer
Mannschaft zu den wichtigsten Regeln.
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Was ist bei der Mannschaftsaufstellung wichtig?
Beachten Sie die 30% Regel, sollte sie für diesen RWK gelten. Beim Einsatz von Ersatzschützen
aus anderen Mannschaften achten Sie darauf, dass diese überhaupt ein Startrecht haben. 
Überprüfen Sie rechtzeitig, ob Ersatzschützen aus anderen Mannschaften schon zweimal in 
Ihrer Mannschaft im Einsatz waren. Bei einem dritten Einsatz verlieren diese ihr Startrecht in 
der anderen Mannschaft.

Wie soll man mit Vorschießen umgehen?
Grundsätzlich sollten Sie Vorschießen vermeiden. Im Ligamodus ist Vorschießen verboten. 
Normalerweise wird auf dem Schießstand der gegnerischen Mannschaft vorgeschossen. Spre-
chen Sie das Vorschießen genau mit dem Mannschaftsführer der anderen Mannschaft ab. 
Bitte bedenken Sie, dass Vorschießen der „hässliche kleine Bruder“ von Unsportlichkeit ist 
und versuchen Sie sich vorzustellen, wie das bei Mannschaftsportarten wie Fußball oder Bas-
ketball wirken würde.

Was ist beim Wettkampf wichtig?
Füllen Sie die Meldekarte vor dem Wettkampf aus. Drängen Sie darauf, dass alle Schützen 
möglichst zügig und gleichzeitig an den Schießstand gehen und verschieben Sie den gemütli-
chen Teil auf nach dem Wettkampf. Im Ligamodus müssen sowieso alle Schützen gleichzeitig 
an den Stand (abhängig von den Standkapazitäten). Organisieren Sie rechtzeitig Personal für 
die Durchführung eines Wettkampfes im Ligamodus (Auswertung, Ansagen etc.). Treffen Sie 
immer klare Absprachen mit dem Mannschaftsführer der anderen Mannschaft. Wenn Sie Re-
gelverstöße feststellen, dann sollten Sie diese sofort ansprechen. Wenn die Meldekarte unter-
schrieben ist, bleibt Ihnen nicht mehr viel Handlungsspielraum.
Planen Sie genug Zeit ein, um den Schießstand und Scheiben vorzubereiten. Sorgen Sie für 
ausreichend Probescheiben. Bei elektronischen Ständen sollten Sie in der Bedienung sicher 
sein und die Schützen aufklären, welche Knöpfe sie drücken müssen und welche Informatio-
nen auf dem Bildschirm angezeigt werden.

Meine Mannschaft kann nicht antreten – was tun?
Krankheit, Unfälle oder unvorhergesehene Ereignisse können dazu führen, dass Ihre Mann-
schaft zu einem Wettkampf nicht vollständig ist und nicht antreten kann. Allerdings sollte 
Nichtantreten vermieden werden, da dies zu einer Verwarnung durch die RWK-Leitung und 
beim zweiten Mal zur Disqualifikation der Mannschaft führt. Informieren Sie den Mann-
schaftsführer der anderen Mannschaft frühzeitig und versuchen Sie den Wettkampf zu verle-
gen. In Ausnahmefällen können Sie den Wettkampf auch nach Ablauf der Runde durchführen.
Lassen Sie sich das vom RWK-Leiter genehmigen.

Allgemeine Tipps
Spricht man mit den „Gründervätern“ des Rundenwettkampfes, dann ist oft zu hören, dass 
sich der Rundenwettkampf leider zu einer rein sportlichen Veranstaltung gewandelt hat und 
eigentlich eingeführt wurde, damit die Vereine mehr Kontakt zueinander haben und das Ge-
sellige gefördert wird. Lassen Sie das doch wieder aufleben. Mit ein paar Snacks oder einem 
gemeinsamen Essen vorher oder danach wird der Wettkampf stark aufgewertet. Wenn Sie 
das rechtzeitig planen und den Schützen Ihrer und der anderen Mannschaft ankündigen, dann
wird das auch sehr gut funktionieren. Besonders im Nachwuchsbereich können Sie auf diese 
Weise Geselligkeit und Zusammenhalt schmackhaft machen. Versuchen Sie es!
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